
LIEBE MITBÜRGERINNEN,
LIEBE MITBÜRGER!

Verlauf 380-kV-Freileitung:

Blick über Koppl in 

Richtung Westen

Blick vom Heuberg (Dax-Lueg-Straße) auf den Nockstein

FLACHGAU



FLACHGAUWir hoffen, dass es Ihnen trotz Corona gut geht  
und wünschen Ihnen im Fall einer Infektion einen milden Verlauf!

Wir kämpfen auch jetzt weiterhin gegen die 380-kV-Freileitung und möchten Sie informieren und 
gleichzeitig einladen, sich mit uns für eine Erdverkabelung einzusetzen! Die Bilder zeigen das 
erschreckende Ausmaß der landschaftlichen Zerstörung unserer schönen Heimatgemeinde.

Wie Sie vielleicht wissen, laufen noch zwei Gerichtsverfahren gegen die Errichtung der Freileitung. 
Diese versprechen eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit für die Einstellung des Freileitungsprojektes. 
Dennoch erhielt die APG Ende letzten Jahres eine vorläufige Baugenehmigung und begann auf 
»eigenes Risiko« zu bauen. Tatsächlich will man Fakten schaffen und so viele Masten wie möglich 
zwischen Elixhausen und Kaprun errichten. Wenn die Gerichtsurteile dann gegen die Freileitung 
ausfallen, ist das Projekt de facto bereits fertiggestellt … 

Wir glauben NICHT an einen Rückbau. Daher müssen wir JETZT das Schaffen von Fakten verhindern bzw. 
verzögern!! Wir fordern einen Baustopp bis zum Vorliegen der Urteile der beiden laufenden Verfahren. 

Bitte unterstützen Sie uns. Sie können dazu unsere Webseite besuchen  
und sich als Unterstützer eintragen: www.fairkabeln.at

	 Diese Leitung dient zu 70 % dem Internationalen Stromhandel (EU-Richtlinie)
	 Dadurch liegt kein öffentliches Interesse vor (Enteignungen somit nicht gerechtfertigt)
	 Verwaltungsgerichtsurteile noch ausstehend
	 Erdkabel ist längst »Stand der Technik« und würde wohl entlang des Salzachtals verlegt werden
	 Freileitung zerstört unser Landschaftsbild und erzeugt elektrische und magnetische Felder
	 Diese rufen Krankheiten (besonders neurologische) hervor 
	 Freileitung beeinträchtigt die Gesundheit der Menschen auf Generationen 
	 Ganz besonders trifft dies auf unsere Kinder zu 

Darüber hinaus wäre auch ein signifikanter monetärer Schaden für alle Menschen, die Liegenschaften 
im großen Umkreis einer solchen Freileitung besitzen, zu beklagen. Fragen Sie sich selbst: würden Sie 
ein Haus/Wohnung mit Sicht auf eine 380-kV-Freileitung kaufen wollen??

Deshalb müssen wir uns  
ALLE in Salzburg für ein Erdkabel stark machen.  

KEINE FREILEITUNG!!!

BLEIBT GESUND!

Für die Initiative Salzburger für Erdleitung statt Freileitung: Franz Fuchsberger, 
Michael Bacher, Fritz Walch, Hannes Ebner, Stefan Laabmayr, Hans Gastager,  
Martin Schmeisser, Christian Müller, Robert Schafhauser, Peter Bacher sen.  
Gestaltung: Horst Köpfelsberger


